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Relatıvismus als theologisches Problem eIspie
Von »Ihe Ma{FIX«

Die medialen Sinn- un Erlösungs-
angebote des spirituellen Supermarktes

ordern die cNrıistliche eologie heraus,
sich iNrer eigenen starken Rationalität nig blo(ß relativ gelten. SO kann z B e1ine Theo

erinnern. Denn gibt gute Argu logie überzeugen, die NIC bereit IST, die eigene
Glaubensüberzeugung rational auszuwelsen »ESsafür, ass N1IC Gestalten wI1Ie

» Neo« dQus dem Film )) atrıx« uns 1st illusorisc meinen, angesichts einer SCAWA:

erlösen, sondern elesus T1STUS chen Vernunft Desitze der (Glaube orößere Über.
zeugungskraft. «

Heute werden traditionelle religlöse Sprach-
und Deutungssysteme zunehmen: unbedeu:

nier » Relativismus« lassen sich Überzeu- tend, die Traditionsgemeinschaft a  weicht.
zusammenTassen, die e1Ne PIINZIPI- Synkretistische Sinnangebote, NCODALANE Heils:

elle Abhängigkeit des Prinzipiellen annehmen arte und dieser Oder ®  jener »  adonna-Kab:
Positionen, die dagegen »dıe e1Ne Vernunft«, »yaı1e Dala-Pop-Kult« konkurrieren mit der
Wahrheit«, »das Gute«, »Cas Schöne« Oder gal Botschaft 1M spirituellen Supermarkt. Die ratlo
»(JOott« annehmen, werden dUus relativistischer nale Glaubensverständigung, der argumentative
Perspektive als gefährlich, [Ireiheitsverhindernd, Diskurs über Weltdeutungen und die Kultur des
gewalttätig uUund Ende innlos angesehen, wei]l aufgeklärten politischen Dialogs SINd eiInem [EeU-

S1E hre Sprach-, aC. Kontext-, Lebenswelt: Kult des Bricolage (Levi-Strauss) ewichen.
Oder Geschichtsabhängigkeit übersehen WUurden. Der nternationale Blockbuster » Ma:
Beobachtbar 1st also e1Nn »Abschied VO  3 Prinzi- IT1X« nat Deeindrucken vorgeführt, WIe Nan

piellen«!. Wo ahber Te1INel mit dem Verbot prin dem hypermedial erecht werden VeErMag.
zipleller Geltung verwechnselt wird, kann die drei men, Videospielen und diversen Web- und
postmoderne Philosophie auch die VON INT De Comicprojekten WUurde sp1t 999 NIC N1UT e1N
schworene Dignität der Andersartigkeit ar guU- mMMmMenser ökonomischer Erfolg generiert, SOT1-

mentatıv NIC mehr egründen. Der Relativis dern e1Ne auch akademisch intensive Diskussi-
INUS widerspricht sich elbst, ETr UN1ıvers: gel üÜber Sinn und Unsinn der » Matrix« entzün-
ten SOIl Auch pDostmoderne tellektuelle Irends det.$ |)ie (‚eschichte VON Sein und Schein, ETI6:
verstehen sich Ende doch irgendwie als wahr. Sung und Niedergang, 1e und Kampf wurde
er Universalismus ingegen kann eDEeNSOWE- in möglichen und u  jglichen Richtun:
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gen durchdekliniert Religion, Politik, Okono Solche Anspielungen en 1U auch ziem
mie, Wissenschaft, Kunst kaum e1Nn gesell- ich euulc hermeneutischen Abenteuern
schaitliches Subsystem 1Sst verschont geblieben. eın Ahnliches provozieren auch die vielen 1mM
aDel 1stÜ, dass die VON chrisüichen ITa: Film anzutreffenden philosophischen /itate VOINl

ditionsbeständen zehrenden Interpretationen Baudrillar: DIS Schopenhauer und weltere reli-
UrcCchaus einen beachtlichenel tellen 1ÖSE Untertöne WIe e{twa diverse Andeutungen

Neo, der Held dUus »Matrix«, el mit buddhistischen Gedankenguts. ES ass sich e1N
bürgerlichem Namen eginn » Ihomas enge In » atrix« hineinlesen und das
ersonN«, WODEe1 sich der Nachname als OMDO christliche Interpretationsspektrum ntbehrt pr
S1T1UM verstehen uUund als Menschensohn esen aCcle NIC e1iner gewissen Plausibilität.
ässt (Lk 19,10; Mit Z3) und der Vorname als
ezug Z  3 ungläubigen Ihomas Auch Ihomas
dersonu eginn der Matrix- Trilogie Was ıst wahr?MC aran, dass mMIt der Welt NIC INn
Ordnung SEl Neo selbst kann als »EW uUund Sicherlich 1st » Matrix« aber VOT allem e1n
»ON esen, als » One«, der Auserwählte, Film, der unternalten Soll Und das ([Uut el. Zwar
der ketter der Sklaven, der essias. Die Sklaven 1st astheüsierte Gewalt, WIeEe S1E der Film zeigt,
SINd die Menschen, In e1Ne digitale Pseudorea- iImmer noch (ewalt und [Nan MUusSs agen,
1{a hineinmedikamentiert und dahinvegetie- OD WI1e »SCAHOoNe Gewalt« N1IC e1Nn
rend als ebende Batterien, enen die nNerTT- Selbstwiderspruch ISt, doch SICH AlcHh Me1-
chende Maschinenklasse die kEnergie absaugt. Ne (‚eneration der rund 40-Jährigen durchaus IM

Ihomas derson WITd gleich Beginn Sinne des yAction«-Begriffs kurzweilig unternha
des 11MSs Teil ]} INn SeE1IN Schicksal erufen ten TEeCc Wal $ e1n perfekt inszenilertes
Ok KS8) Als Neo SOl ETr die Welt erlösen, indem pniel, dass 1ese Perfektion der Virtualität einen
er sich hingibt uUund aufersteht (1Kor 15,12-19) TEeIs nat. enn S 1St NIC leicht, S1e VeTl-
Die und VWeise, WIe Paulus den KÖörper des yverstehen« und kritisch en
Auferstandenen als y»überirdischen Leib« De ken, Nstatt S1E [1UT mehr oder weniger fasziniert
schreibt, erinner In der Tat Neo0 1Kor nachzuerzählen enn e1 esteht die Gefahr,
Auch hat Ne0o yJünger«, sSe1INe TeW 24 NUur glauben, dass die christliche Geschichte
25)) orpheus, der ohannes, den ] äufer, In In neumedialem (Gewande vermittelt Wird,
se1iner unktion In der Vorbereitung auf die während doch In anrheli e1N völlig SiNN-
unVON Neo erinner (Joh ‚ZOZ741.), und GYy: Degriff entste Der ess1as 1St 1M /eitalter SE1-
pher, letztlich e1ine Judasfigur, die Neo die NeT technischen Reproduzierbarkeit angekom-
»Priester«, gen m1 verrät HICHL, geht arın aber als eSS1As9 ZAUK  3

14,10; Z Lk Z Am Ende, Statisten 1M postgeschichtlichen Panoptikum
wledererweckt FG Trinitys jebe, eT auf verkommen

Auch alttestamentliche Nuancen Fine AIl  © Rezeption postmoderner
SINd nden, auf die Prophezeiung UrcCc das een, die UrChaus C  ar sSeıin können, stellt
Orake] NIn omMmMmM S ZUT ung (Dtn V8öNS TÜr die Theologie e1Ne oroße Herausforderung

rophetie; Joh S kErfüllung) der -Befreiung dar, die sich In der pastoralen Realität il
VON /Zion 25am SA der letzten kKebellenstadt zier HS I1USS klar argumentiert werden,
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Neo NIC Christus 1St. enn 5 kann NIC 11UT yinalisiert SiNnd Die dee der Präsenz der Kirche
darum gehen, EIW. korrelationsdidaktisch auf- In der virtuellen 1Sst INNOVAatiıv WI1e De
zuzeigen, dass sich In Neo e1N cCNrıiısuıches Er16: grüßenswert, dispensiert aber NIC VO  - ern-

roblem. enn auch immer uUund WIe auch

» Was mit dem Wort Gottes immer eiıne Zielgruppe erTTeicC wird, E geht
auf sich hat ( doch iImmer die e1ne und ahnrher

SUNSSMOLIV en ass und dass jenes OLV In
popkulturaler Gestalt die heutigen Rezipienten rlösung urc Gewalt?
eher Rrreic als das Uriginal Jugendliche eT-

kennen solche inhaltlichen Bezüge orößtenteils ass e1N Motiv, ein Bild oder Film christliche
NIC e1INnMmM. mehr. »atrix« kann N1IC mMiIt (Glaubensinhalte erinnert, ist das eine ()b SOLIC
dem Christentum korreliert werden, 1C e1n Film auch mMIt jenen kompatibel ISt, das
weil außerhalb kirchlicher DZW. religlöser 1euUs dere Jenseits kunstanalytischer Oder kulturhis:
niemand mehr wirklich weiß, Was PS mit dem torischer Fragestellungen 1st auf der wertend-syn-
Wort (‚ottes auf sich natı thetischen ene die Geltungsfrage eNTIsSCNEI-

ESs geht also N1IC mehr arum, dass In Ne0 dend Ist eS NIC unnötig geworden, sich MIt
Deispilelsweise geWIlsse pekte trinitarischer |1e: Christus De  gen, jetzt, da Neo Ja da st?
besmetaphorik NnNachwelsbar SINd, ondern da ES 1st also e WAdsS$ Neo und Christus VeT:

U, dass Neo das attraktivere Angebot 1st In e1- bindet und Was S1e auf der prinzipiellen
eneer Zeit, die In ntellektueller Vagheit, metaphy

ischer Dunkelheit und eibfeindlicher Dualität e0s Einsicht, dass die Welt offenkundig
mit Gewalt Uund Neomystik reaglert. Die e sich selbst NIC 1St, NIC SCANON sSeıin
ScCNICHTeE VON Christus 1st Just another STOTY und kann, Ist sicher e1Ne sehr chrısuliche kinsicht.
mMI1t ausreichen! (‚ewalt dargestellt auch e1Nn Hit Ebenso die VON Neo tief empfundene ex1istenz]-
\man en den Film » Passion of the elle Bindung e1Ne alles umgreifende, unsicht:
ist«). Muss s der eologie also N1IC viel Dare Wirklic  el und SEeINE Bereitschaft, kein
mehr arum gehen, prinzipie. ären, Was Dier als oroß anzunehmen TÜr 1ese
die ahnrhne1ı Christi unendlich erhebt über Ne0o S1IC  are Wirklic  el Er MacC die ebentfalls
Uund alle e0s Wie ass sich e1te VON der einen sehr istliche kErfahrung e1ner gesteigerten
Uund einziıgen anrheı In Christus sprechen, Fkorm des menschlichen /usammenhaltes
ohne 1M Desten alle noch In der akademischen den Bedingungen der Bindung das Absolute
Welt AIG unwissenschaftlich gelten, schlim Bei geNaAaUEMN 1Insehen SINd 1ese Punkte,
INneTr noch INn e1Ner Dreiteren Wahrnehmung als die Ja enselts VON Vergleichen auf der narratıven
dogmatistisch oder dl {undamentalistisch? ene systematische Hinweise SINd, jedoch In

Taucht 6S NIC e1n Lob des trinitarischen »Aatrix« Soler und MC mMiIt dem (‚anzen
Monotheismus? Das roblem 1St wohl, dass @s der1Qotschaft verwoben SO begreift
SCANON lange NIC mehr die Trage oeht, Wds$ Neo die Iranszendenz NIC als Heil, sondern als
Athen mit Jerusalem {un hat ( Tertullian), SOT- Katastrophe, eT steigt gleichsam N1IC dus der
dern e1n SEeCcond Life, In welchem die Deiden inaur, ondern In die TuDe 1Na Die
oroßen Städte ZU Deklagenswerten OTrorien INarTr- MAassSıV onostische Grundhaltung, IM Tkennen
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e1ner bestimmten ahrhe1 einen Erlösungsge- zendenzmangel hin, ohne sich über die mater1a-
halt beschlossen sehen, ist sicher ebenso WEe- listische Sinnsuggestion rheben /7u eC
nıg mit christlichen Grundüberzeugungen Ver verwelst Miggelbrink auch darauf, dass e1N rein
träglich. gravilerendsten [NUSS aber der Hang 1d  süscher Gegenentwurf die Lebendigkei des

Gewalt erscheinen. Dieser zeigt sich Dei der diesseitigen Lebens enziell unerfahrbar [Ild-

Verachtung der Leiblichkeit ebenso WIEe bei der chen würde In e1Ner jeingesponnenen Dialek:
dualistischen Grundkonzeption, die die Maschi tik immanenter und transzendenter Oomente
nen dus dem vermeidlichen krlösungsgeschehen der Fülle kann das en gar NIC erst die Ma:
ausnımm rlösung {unktioniert In » Ma: [T1X tappen Die Matrix wurde sich selbst deku
1X U 1Ur NC Gewalt, denn das eben ist vrieren, da hre innere Widersprüchlichkeit 1N-
sich kein VWert, 11UT e1n Mittel ZU  3 WeC ellektuell NUT schwer ausgehalten, aber VOT 18

lem NIC gelingend gelebt werden kann

en ın ülle
Starke Rationalıität» atrixX« ist eben e1N Film der ott Jesu

Christi 1st die e1Ne ahrhelı Während TÜr Neo »atrix« 1st e1N eispiel [Ür die Wirk:
die rlösung etTZUlc e1N Schein ISt, hinter allem MacC der realen Virtualität. Diese reale Virtua-
1Ur die aDsolute Absurdität SC  9 verheißt eSsus ität 1St immer noch e1nNe virtuelle Realität aber
die » Fülle des SEeiNs«, das el das persönliche mit e1ner erstaunlichen emotional-intellektuel
Bekenntnis dazu, dass die anrheı hinter den len Bindungskraft. Wenn der postmoderne Me:
Wahrheiten gerade NIC die Leere, ondern die dientheoretiker Norbert Bolz das » Wissen der
absolute ulle 1St. e0s Programm der MManen- Religion«> feiert, könnte [Nan durchaus auf den
zerlösung kann NUur scheitern Gewalt WITrd als DE (‚edanken kommen, Mediensinnkonstruktionen
Teiend erlebt und die Täuschung C die als AaNZEMESSCNES Vehike]l Z wenngleich gC
Maschinen In e1ner noch gefährlicheren Selbst: brochenen Vermittlung dieses 1SsSens einzuset-
tauschung überboten eın Dualismus, egal 010 Ze  S Was aber, WENNN, und 1ese Spur hat der VOT-

onOostisch oder WIe konzipiert, kann se1ner liegende Aufsatz 1M Auge, Ende möglicher-
elbstdestruktion entgehen, denn eT 1Sst ogisch WEe1Sse n1emand mehr recC ZWISCAHenN dem
selbstwidersprüchlic und eswegen lebens Vehikel und dem en Wissen differenzieren
feindlich, auscht Dialog und 1e aC annn Was, WeNnN aDel Nego ZU  3 rYlöser
und Gewalt Die Vorstellung e1nNer wWwanrne1l1isin: wird, der existenziell mehr erührt als der ern
differenten rlösung 1st er NIC denkbar und der Religion, Jal des Christentums? VWas, WEeNnN

dort, kein Himmel In (sottes geglaubt sich ZWISCAHen religionsdidaktischer eig
WIrd, kann das eDen NUT In EW. enden nungsstrategie und Nego N1IC mehr klar er-

Nach Ralf Miggelbrink ass sich die RKealität schelden ässt, Wenn Ende Diffusion herrscht
e1ıner gewaltgetränkten Lebenswirklichkeit 1N- Oder Salr ()smose In die alsche ichtung? Wie
karnationstheologisch mit der Hoffnung über- ass Ssich ohne letzte Gründe klar dass ET7TS-
natürlicher Fülle UrC den egri der Lebens (ens Nego NIC Christus Nı und zwe1ltens TIS
ülle 1M Sinne der Verheißung dus Joh LOSKO LUS jedem » Ne0o« unendlich überlegen 1ST und
verbinden.*»atrix« WEeI1IS auf einen Tans- dies auch notwendig SEIN MUSS
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Die Theologie STe eute einem tarken die er MNIC geschaffen nat auch WEeNln eT hre
ontologischen Vernun  egriff skeptisc Prinzipien denken kann Dleibt die Hoffnung
über. Das Konzept einer »Hoffnung, die Gründe daraurf, dass das je eigene Handeln einen pOoSsI
nennt«©, ist doch iImmer analogisch verste- Vel Beitrag eisten WITrd Selbst e1n Wissen E1-
hen, die Aufnahme VON rallonalem el  engu' nenNn absoluten ethischen Wert ersetzt NIC des
iImMmmer formal ntologie sSoll INan glauben, SET1 Realisierung. Und jene Realisierung 1St mMit

Blick auf das (‚anze der Na (sottes ZWaT

» Hoffnung, die Gründe C geSagl, die den Menschen Sahz direkt und DET-
sSsÖNlich aber an  eVerantwortung kann

s1e wissen, formal-analytische usammen- aufgrund der für UunNnSs prinzipie. ffenen ukunft
änge SiNd dagegen wesentlich ungefährlicher. nNn1ıe elegiert werden 1eSsE Fundamentaldiffe
kine wesentlich metaphysikfreie eologie ISt, [eNnz zwischen chöpfer Uund eschöpf 1st der
WEl SCAhON NIC radikal nominalistisch, doch chöpfung eingeschrieben, NIC dem Chöpfer,
e1n ysekundärer Nominalismus«/. dus jener auch e1ınee Er

Wenn Nal aber (mit MMerhnın oroßen Tei kenntnisordnung folgen kann.®©
len der christlichen, auch lehramtlichen Iraditi: Wenn e neben dem existentiellen Be
ON) aran fjesthält, dass Ott INn seinem unfassli- kenntnis ZUT einen anrneli auch die ontologi-
chen kerlösungshandeln enschen ZWaäalT sche Begründbarkeit <  jener oibt, und jene Be
NIC völlig durchschaubar, aber doch verstehbar ogründbarkei NIC negatıv auf die existentielle
1St sollte sich dann die Hoffnung, die Dimension zurückwirkt INn 1INrer Missdeutung als
(Gründe n  9 NIC auf das Prinzipielle E7Z71e: Begründungsbedürftigkeit, [11US$ S möglich se1ln,
hen? [)ie prinzipijelle Durchschaubarkeit, d1e sich Fraluona ausweisbar Neo und TÜr
e1Ne starke ratllonale Position VO  3 Iypus des OD Christus enischeiden Dieses etzte Wort 1St
ektiven Idealismus pbehauptet, andert m.E Nnicht auch dem Menschen möglich. Sonst WITrd Zion
das M1ındeste der Geschöpflichkeit MeNsSC  1- untergehen. enn Neo 1Sst NIC TISTUS
cher Fxistenz. [)ie ntellektuelle 1NS1IC In die
SET1] Zusammenhang ISt vielmehr das 1C eian Heinemann, IDr theol., 1St Leiter des Forschungs-
IM Menschen, die exyistenzielle Unfähigkeit, die: rojekts 1Ca Gontrolling Of ECONOMIC DTOCESSESK

kinsichten INn e1N gelebtes universelles Liebes Lehrstuhl TÜr Systematische eologie nNstitut für Kıa.
Olische eologie der geisteswissenschaftlichen akultät

handeln umzusetzen, MacC dagegen SE1INeEe der Universitä Duisburg-Essen.
menschliche Seite dUus Verstrickt In e1Ne VWelt,

(0do arquard, SCHIE: VoO  = FÜr dıe Wiederentdeckung eıner Johann Baptist Metz, Memoria
Prinziplellen. PhilosophischeI theologıschen Kategorie, reiburg DasSIONIS. Fın Drovozierendes
C Stuttgart 1981; vgl. Miggel- 2009 Frn 35) Gedächtnis In Dluralıstischer
rın Der eine Gott, Münster 2006, Norbert Bolz Das Wiıssen der Relli- Gesellschaft, reiburg 2006, 17
Sl gıon Betrachtungen eınes reilgıös Vgl dazu: Stefan Heinemann,
aps Johannes Paul] Enzyklıka Unmusikalischen, München 2008 »...Namlıch dalß dıe Stunde da Ist,

es et atıo Nr. 48 Vgl Larcher/K. Müller/T. Pröpper auTzustenen VoO Schlaf« Perspek-
Vgl 7B Christopher rau (Hg.) (Hg.) offnung, dıe Gründe nenn tıven einer intersubjektiv-Idealisti-

Philosophers Explore the Matrıx, Z7u Hansjürgen Verweyens Projekt schen Theologıe VOoOr den Heraus-
(Oxford 2005 eiıner erstphilosophischen aubens- forderungen der Postmoderne,

Vgl Ralf Miggelbrink, Lebensfülle verantwortung, Regensburg 996 Dissertation, Fssen 2007
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